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Politiſche Nachrichten. 
Deut ſchland. 


Berlin. Bei der königl. Tafel am Krönungs⸗ 
feſte brachte Se. Majeſtät der König folgenden Toaſt 
aus: „Geſtatten Sie ein Wort über das heutige 
Feſt. Zunächſt wünſche ich allen anweſenden Preußen 
Glück, daß ſie dieſe Feier erleben, deren Wiederkehr 
zu ſehen, wohl nur ſehr wenigen von Ihnen vergönnt 
ſein wird. Unſere erſte Pflicht haben wir erfüllt: wir 
haben Gott die Ehre gegeben. Jetzt, meine Herren, 


füllen ſie die Gläſer bis zum Rande und leeren Sie 


ſie in drei Zügen. Der erſte gilt der Vergangenheit 


und fonderheit dem Andenken aller derer, die mit Gut 


und Blut und ihrem Leben den neubegründeten Thron 
gebaut und geſtützt haben. Der zweite gilt der 
Gegenwart. Es iſt meines Herzens Bedürfniß, hier 
vor Allem meines Volkes in Waffen zu gedenken, 
welches im verfloſſenen Herbſte der ganzen Welt be— 
wieſen hat, daß die ſchmachvollen Beſtrebungen eines 
Jahres, das wir Gott Lob hinter uns haben, ſeinen 
Dann aber die Ver⸗ 
1 
ich, mit Orden und Ehrenzeichen geſchmückt, das Ver⸗ 
gnügen habe hier zu bewirthen. 
der Zukunft. Von ihr ſage ich nur: Gott gebe ihr 
ſein Gedeihen. Alſo drei herzhafte Züge auf Ver— 
Hierauf for⸗ 
derte der König den Grafen v. Weſtmoreland (Groß⸗ 


britannien), den F. M. L. Baron Prokeſch v. Oſten 


(Oeſterreich) und die kaiſ. ruſſ. Generale v. Grün- 
wald und Graf von Benckendorf, als die Ne: 
präſentanten ſeiner mächtigſten und liebſten Freunde, 
auf, mit Se. Maj, anzuſtoßen. Schließlich wandte 
ſich Se. Maj. der König noch an den Miniſterpräſi⸗ 


denten Freiherrn v. Manteuffel. — Bei dem Ab⸗ 


feuern der Kanonen auf dem Luſtgarten am 18. d. M. 
wurden ſeitens der Menge verſchiedene Exzeſſe gegen 
die Schutzmannſchaft, namentlich auf der Schloßfreiheit⸗ 
und in der Nähe der Hofapotheke begangen. Im 


+ 


Der dritte gelte 


Ganzen wurden nur drei Perſonen verhaftet und noch 
an demſelben Tage wieder entlaſſen. — Auf Verlan⸗ 
gen des Kardinal-Fürſtbiſchofs von Breslau Diepen⸗ 
brock find für jedes Armeekorps ein bemalter Feld⸗ 
altar, alſo im Ganzen acht, von der Regierung ber 
ſchafft worden. — Spaßhaft iſt folgender Vorfall. 
Neulich ward in Berlin eine Verſammlung der Frei⸗ 
handelspartei durch einen Schutzmann aufgelöſt. Es 
hat ſich nun ergeben, daß derſelbe gewähnt hat, das 


Inſtitut der Schutzmannſchaften werde angegriffen, 


während die Freihandelsmänner heftig gegen die Schutz⸗ 
zöllner und Schutzzollmänner redeten. — Die 
Verminderungen der öſterreichiſchen Armee ſollen ſehr 
raſch vor ſich gehen. Aus Böhmen haben nicht we⸗ 
niger als 60 Bataillone neuerdings den Rückmarſch 


angetreten und wird die nothwendige Landesbeſatzung 


allein dort zurückbleiben. — Ob wirklich noch neue 
20,000 Oeſterreicher nach Norden rücken werden, ſoll 
vorläufig ſehr zweifelhaft ſein. 

Inowraelaw. Der Arzt, durch den bie ae 
deten Tſcherkeſſen, welche nächſtens vor die Geſchwo⸗ 
renen kommen werden, kurirt ſind, hat vom Kaiſer v. 
Rußland ſonderbarerweiſe den St. Annenorden erhalten. 

Bonn. Die Ulanen der dortigen Landwehrſchwa⸗ 
dron, welche ſich im Dienſte wiederſetzten, ſind vom 
Kriegsgericht zu 2 Jahr Feſtung verurtheilt worden. 

Sachſen. Ein armer Gebirgsort Ober-Wie⸗ 
ſenthal iſt faſt vollſtändig ein Raub der Flammen 
geworden. Es ſind 41 Wohngebäude und das Ge⸗ 
richtsgebäude dabei in Aſche gelegt und 77 Familien 
dadurch obdachslos geworden. — Fürſt Schwarzen⸗ 
berg und Hr. v. Mankeuffel werden Ende Januar 
wieder in Dresden eintreffen, wobei die Frage wegen 
des Vorſitzes und die, welche Beſchlüſſe mit Majorität, 
welche mit Einhelligkeit gefaßt werden ſollen, zur Be⸗ 
rathung kommen würden. Herr v. Manteuffel ſoll 
geneigt fein, einen Handelsvertrag mit Oeſterreich 
einzugehen, zu welchem auch der Steuerverein und die 
Hanſeſtädte durch Vermittelung Preußens hinzutreten 
würden. Das Aufhören der Tranſitzölle und freier 
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Verkehr in Rohprodukten würde die Folge dieſes Ver⸗ 
trages ſein. — Die Nachricht des Monarchenkongreſſes 
in Dresden taucht neuerdings wieder auf. 
Großherzogthum Heſſen. Die außerordent⸗ 
liche Ständeverſammlung iſt zu Darmſtadt am 18. Jan. 
mit einer Thronrede eröffnet worden, welche ſehr viel 
öſterreichiſchen Beigeſchmack hat. 
Kurheſſen. Die Regierung hat die Vorſchläge 
Preußens, ein Schiedsgericht für den Konflikt mit 
den Ständen einzuſetzen, keineswegs angenommen, viel⸗ 
mehr abgelehnt. Im Gegentheile bleibt folgerichtig 
alles dort beim neu gewordenen Alten; der Kurfürſt 
läßt ſeine Beamten jetzt ſyſtematiſch quälen. Er ſcheint 
dabei Salva venia) den Gedanken zu haben, daß die 
Heſſen einem gewiſſen Thiere gleichzuſtellen ſeien, wel⸗ 
ches dem Menſchen immer treuer wird, je mehr er es 
mit Prügeln bearbeitet. — Vorläufig wird an der 
Umgeſtaltung des Offizierkorps und an Einberufung 
der Stände gearbeitet — weil man Geld braucht. 
Hannover. Die Richtung der Eiſenbahn von 
Göttingen bis zur heſſiſchen Landesgrenze iſt jetzt end⸗ 
gültig vom Miniſterium des Innern feſtgeſtellt. — 
Die öſterreichiſchen Truppenzüge auf den hannöveriſchen 
Eiſenbahnen gehen ununterbrochen fort. 
Mecklenburg. Für den Durchmarſch der nach 
Holſtein rückenden Truppen iſt ein Marſchkommiſſar 


ernannt worden. Der Durchmarſch hat begonnen. Im 


Lauenburgiſchen werden 25,000 Mann (nicht 17,000, 
wie die C. C. ſagt) Oeſterreicher konzentrirt. 

Schleswig⸗Holſtein. Die Landesverſammlung 
in Kiel iſt vertagt — auf Nimmerwiederzuſammen⸗ 
kommen. Die Kommiffarien haben faſt ſämmtliche 
Verſprechungen, welche ſie anfänglich machten, jetzt, da 
ſich die Statthalterſchaft ergeben hat, wieder zurückge⸗ 
zogen. — Rendsburg ſoll neueren Nachrichten zu⸗ 
folge von Oeſterreichern, die jenſeits der Eider liegen⸗ 
den Werke ſogar von den Dänen, Friedrichsort, 
der Schlüſſel zum kieler Hafen, ganz von den Dänen 
beſetzt werden. Der Rückzug der ſchleswig⸗holſteinſchen 
Armee, eben ſo wie der däniſchen aus ihren gegen⸗ 
ſeitigen Stellungen wird gegenwärtig überall ausge⸗ 
führt. Die Haltung der Schleswig⸗Holſteiner dabei 
iſt eine zwar traurige, aber ruhige. — Die däniſche 
Regierung hat verordnet, daß alle Bekanntmachungen 
der Behörden des Herzogthums Schleswig fortan nur 
in die Flensburger Zeitung, die Dannevirke und zwei 
kopenhagener Blätter, nicht aber in deutſchen Organen 
eingerückt werden dürfen. Die Deutſchen ſollen da⸗ 
durch offenbar gezwungen werden, däniſchgeſinnte Blät⸗ 
ter zu leſen. — Ein däniſcher General ſoll das Kom⸗ 
mando der Schleswig⸗Holſteiner übernehmen. V. d. 
Horſt hat abgedankt. 


O e ſter reich. 
Die Veröffentlichung der öſterreichiſchen Cirkular⸗ 
note vom 7. Dez., in welcher Preußen ziemlich blos⸗ 
geſtellt war, ſoll gemeinſam von den öſterreichiſchen 


und ruſſiſchen Diplomaten ausgegangen fein; von er= 
ſteren um Preußen zu demüthigen, von letzteren um 
die preußiſchen Kammern zum Bruche mit der Re⸗ 
gierung zu bringen. — Der künftigen deutſchen Exe⸗ 
kutivgewalt ſoll eine mobile Armee von mindeſtens 
100,000 Mann fortwährend zur Seite ſtehen. Die 
Truppen des Oſtens ſollen nach dem Süden, die des 
Südens nach dem Oſten kommen u. ſ. w., kurz ſorg⸗ 
fältig darauf gehalten werden, daß die Truppen den 
Einwohnern in Sitten und Gewohnheiten en. 


Franz. Republik. 

In der geſetzgebenden Verſammlung vom 17. Jan. 
erklärte Changarnier, keiner Partei anzugehören. 
Thiers ſchilderte überſichtlich Alles, was der Präſident 
der Republik ſeit dem Jahre 1848 unternommen und 
unterlaſſen habe. — In der Sitzung vom 18. Jan. 
griff Cavaignae ſowohl das Miniſterium als die 
ſogenannte Partei der Burggrafen an. Der Verbeſ⸗ 
ſerungsantrag St. Beuye's, lautend: die Verſamm⸗ 
lung hat zum Miniſterium kein Vertrauen 
und geht zur Tagesordnung über, wurde bei der Ab⸗ 
ſtimmung, trotz Baroche's Bemühungen ſolches zu 
verwerfen, mit 417 gegen 278 Stimmen angenommen. 
Das Miniſterium ſoll demungeachtet beabſichtigen zu 
bleiben. r 

„ 
Belgie nn; 

In die Miniſterien ſcheint überall eine Art Ab⸗ 
dankungsfteber zu kommen. Das belgiſche hat am 
19. Januar ſeine Entlaſſung angeblich wegen einer 
Spaltung mit dem Kriegsminiſterium in Bezug auf 
das Militärbudget eingereicht. Die Kammer iſt für 
das Miniſterium. Des Königs Wille iſt unbekannt. 


Spanien. 

Dem neuen Miniſterium ſteht an der Spitze: 
Murillo als Finanzminiſter; Bertram de Lys, 
Aeußeres; Romero, Juſtiz; Artela, Inneres; Mi⸗ 
raſol, Krieg; Buſtelos, Marine. 


Türkei. 

Mehrere Offiziersſtellen bekleidende ungariſche Emi⸗ 
granten haben ihre Entlaſſung genommen, worauf von 
Seiten der Pforte einem Jeden 4000 Piaſter geſchenkt 
wurden. Die Emigration in Schumla iſt gleichfalls 
nach Konſtantinopel gereiſt, um ſich nach Amerika, an 
den Bord einer ſardiniſchen Brieg zu begeben. Sie 
werden zunächſt nach Liverpool gebracht und von dort 
durch Vermittelung der engliſchen Regierung nach dem 
weſtlichen Kontinent auf engliſche Koſten geführt, und 
hat die engliſche Regierung auch die Unterbringung 
in Amerika zu beſorgen verſprochen. Die engliſche 
Geſandtſchaft hat den Flüchtlingen Päſſe ertheilt. Die 
Pforte hat 300,000 Piaſter zur Beſtreitung der Reife: 
koſten bis Liverpool angewieſen. 


_ A 


Lauſitziſches. 
Eiſenbahnweſen. Löbau⸗zittauer Eiſen⸗ 
bahn: Die Einnahme betrug vom 1. Oktober bis 
mit Dezember 1850 für 32,505 Perſonen: 6195 Thlr. 
1 Sgr. 6 Pf., für 116,649 Ctur. Güter: 6653 Thlr. 
19 Sgr. 1 Pf. — 12,848 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf. 
Die Einnahmen des Jahres 1850 überhaupt 
betrugen: 50,264 Thlr. 16 Sgr. 5 Pf., die des 
Jahres 1849: 44,429 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf., mithin 
mehr im Jahre 1850: 5834 Thlr. 18 Sgr. 6 
Pf. — Bei der ſächſiſch⸗ſchleſiſchen Eiſenbahn 
betrug dagegen für den Monat Dezember 1850 
die Einnahme für 35,806 Perſonen: 17,204 Thlr. 
26 Sgr., für 111,280 Etnr. Güter: 16,279 Thlr. 
16 Sgr. 8 Pf. — Die Einnahmen des Jahres 
1850 überhaupt haben betragen: 408,304 Thlr. 
28 Sgr., dagegen im Jahre 1849: 377,183 Thlr. 
26 Sgr. 2 Pf., mithin mehr 1850: 31,121 Thlr. 

1 Sgr. 8 Pf. \ 


Der D. A. Z. wird folgendes aus Bautzen d. d. 
15. Jan. geſchrieben: Außer Otto v. Watzdorf auf 
Leichnam hatte auch Advokat Müller in Neuſalza 
ſich geweigert, die vorjährigen Steuern zu bezahlen, 
weil dieſelben nach ihrer Anſicht von verfaſſungswidrig 
zuſammengetretenen Ständen bewilligt worden ſeien. 
In Folge deſſen erhielten beide Herren ſtarke militä⸗ 
riſche Einquartierung und leiſteten nun, der Gewalt 
weichend, die Zahlung. Dem Vernehmen nach ſollen 
dieſelben beabſichtigen, den Fiskus wegen Gewaltthä⸗ 
tigkeit zu verklagen, fo daß die Frage der Verfaſſungs⸗ 
mäßigkeit der gegenwärtig verſammelten Stände der 
richterlichen Entſcheidung zum erſtenmale anheimfallen 
würde. 


Löbau. Der Redakteur des „Lauſitzer Volks⸗ 
boten“ iſt wegen zweier Artikel, welche Ausfälle auf 
den Landtagsabgeordneten Riedel und den Advokaten 
Moſig v. Aehrenfeld enthielten, vom löbauer Land⸗ 
gerichte zu 4 Wochen Gefängniß oder entſprechender 
Geldſtrafe verurtheilt worden. 


Der Hilfsbote Lampert ward zum Gerichtsdiener 


und Gefangenwärter beim Kreisgericht zu Luckau, 
der Hilfsbote Kühn zu ſolchem beim Kreisgericht zu 
Sor au ernannt. — Obergerihtsaffeffor Wehmeyer 
zu Luckau wurde Regierungsaſſeſſor. — Nitterguts- 
beſitzer Wendler zu Hänchen iſt bis zur Einführung 
einer definitiven Kreisvertretung zum Kreisdeputirten 
des kottbuſſer Kreiſes beſtätigt worden. 


f Zur Erläuterung. N 

In No. 6, des Görlitzer Anzeigers findet ſich unter 
der Ueberſchrift „Lauſitziſches“ ein Artikel, der über 
die Eintheilung der Gemeinden im Rothenburger Kreiſe 
Auskunft giebt und dabei ſich ſo vernehmen läßt: 


* 


„Auch die Stadt Rothenburg wird geſpalten; es bildet 
ſich ein neuer Gemeindebezirk, beſtehend aus einem Haufe, 
Schloß genannt, zwei Mühlen und zwei Häuſern nebſt 
einem Forſt. Dieſe Gemeinde wird Schloß Rothenburg 
genannt.“ 0 5 1 
Der Verfaſſer iſt ſchlecht unterrichtet und macht etwas 
Falſches bekannt. Die Stadt Rothenburg iſt nicht 
geſpalten worden, vielmehr iſt ſie geblieben wie ſie war. 
Neben der Stadt Rothenburg aber liegt das frühere 
Dominium Rothenburg, was nur aus dem zugehörigen 
Hofe von jeher beſtand. Dieſes vormalige Dominium 
nun mit dem dazu gehörigen Areal bleibt in ſeinen 
alten Verhältniſſen. Dazu aber ſind einige dicht da⸗ 
bei liegende tormersdorfer Grundſtücke geſchlagen wor⸗ 
den und ein ſonſt zu Tormersdorf gehöriges Forſt⸗ 
grundſtück, was dem Beſitzer des vormaligen Dominium 
Rothenburg gehört. Dieſe Zuſchlagung berührt nur 
das Dorf e welches, wenn es ſich dadurch 
benachtheiligt glaubt, ſeinen Widerſpruch wahrſcheinlich 
da erheben wird, wo er ſich Geltung verſchaffen kann. 
Da die Dominien aber nicht mehr beſtehen, ſo war 
es nothwendig, dieſer mit dem Namen „Schloß Rothen⸗ 
burg“ belegten Gemeinde mit einer ſie von der Stadt 
Rothenburg unterſcheidenden Bezeichnung zu belegen, 
was in der angegebenen Art geſchah und wahrſchein⸗ 
lich hat die betreffende Kreiskommiſſion, als ſie ſich 
für die gewählte Bezeichnung entſchied, nicht geglaubt, 
damit Aergerniß zu geben. Ar 
ern 


PT . > 
Einheimiſches. 

Görlitz, 15. Jan. (Sitzung für Strafſachen.) Richter: 
Kreisgerichtsräthe Paul und zur Hellen, Kreisrichter 
Beier; Staatsanwalt: Hoffmann; Gerichtsſchreiber; Re⸗ 
ferendar Schmidthals. . Be 
1) Der Schneider Andreas Noack aus Groß ⸗Tetta 
iſt eines gewaltſamen Diebſtahls in einem unbewohnten Ge⸗ 
bäude, und deſſen Mutter, Wittwe Maria Noack, der Be⸗ 
leidigung der Ortsgerichte bei Ausübung ihres Berufs angeflagt. 
Bei dem Angeklagten wurden bei der Hausſuchung 
nachſtehende Gegenſtände, welche dem Schänkwirth Lohe 
aus Biesnitz in der Nacht vom 6. zum 7. März pr. mittelſt 
Einbruchs eines Fenſters aus dem Gewölbe enkwendet wor⸗ 
den, vorgefunden; verſchiedene Sorten Tabak, Kaffee, Cicho⸗ 
rien, Holzpantoffeln, Cigarren, Heringe, verſchiedene Fleiſch⸗ 
ſorten, im Geſammtwerthe von 14 Kl 40 Sgr. Der An⸗ 
geklagte beſtreitet die Entwendung und erklärt, ſich dieſe Sa⸗ 
chen gekauft zu haben. Die Wittwe Noack beſtreitet eben⸗ 
falls, die Ortsgerichte bei der Hausſuchung beleidigt zu haben, 
obwohl die Thatſache durch die Zeugenausſagen beſtätigt 
wurde. Der Angeklagte Noack wurde inzwiſchen der wiſſent⸗ 
lichen freiwilligen Theilnahme au den Vortheilen eines Dieb⸗ 
ſtahls für ſchuldig erklärt und auf Berluſt der Nationalko⸗ 
karde, zu 6 Monaten Zuchthaus, 1 Jahr polizeiliche Aufſicht 
erkannt. Die Mutter wurde des angeſchuldigten Vergehens 
für ſchuldig befunden und ik 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. 
2). Der Häusler Karl Friedrich Standke aus Birken⸗ 
lache iſt wegen vierten Holzdiebſtahls angeklagt. Der An⸗ 
geklagte wurde beim⸗Umhauen einer 2 Fuß ſtarken grünen 
Kiefer im Stenker Revier von dem Unterförſter Häsler bes 
troffen, dieſes Diebſtahls trotz ſeines Sträubens für ſchuldig 
erklärt und zu 6 Wochen Zuchthaus, Verluſt der National⸗ 
kokarde, 1 Jahr polizeiliche Aufſicht, ſowie in die Koſten ver⸗ 

urtheilt. ale, 


er 


3) Der Hausler Sa Gottfried Hirche in No. 4. 


zu Schnellförthel, nicht erſchienen, iſt angeklagt, in der Nacht 


vom 17. zum 18. November 13 Stück grüne kieferne Stan⸗ 
gen, im Werthe von 2 Thlr. 5 Sgr., im Stenker Revier 
entwendet zu haben, wobei er von den Unterförſtern Häsler 
und Büſchel betroffen wurde. Er wurde des kriminellen 
Holzdiebſtahls, in contumaciam, für ſchuldig erklärt und zu 
4 ao en Zuchthaus, Verluſt der Nationalkokarde und in 
die en verurtheilt. 


Görlitz, 17. Januar. (Sitzung vor dem Richter über 
Vergehen.) Richter: Haberſtrohmz Polizeianwalt Her⸗ 
trumpf; Gerichtsſchreiber: Referendar Langer. 

1) Der Häusler und Bahnwärter Dreßler aus Rau⸗ 
ſcha iſt angeklagt, am 21. September, Abends zwiſchen 10 
und 11 Uhr pr., von dem Felde des Kantor Menzel da⸗ 
ſelbſt einige Kohl⸗ und Mohrüben, im Werthe yon 3 Pf., 


entwendet zu haben. Es wurde dahin reſolvirt, daß 1) der 


Kantor Menzel zu vernehmen über die Verhandlungen mit 
dem Angeklagten und über des Letztern indirektes Zugeſtänd⸗ 
niß der That; 2) die Injurien⸗Prozeßakten Dreßler wider 
Günzel und Kretſchmer einzufordern, um ſie einzuſehen, 
Behufs der Beurtheilung der Zeugen-Glaubwiürdigfeit. 

2) Der Neuanbauer Johann Gottlieb Ringel zu Sten⸗ 
ker iſt angeklagt, aus dem Stenker Revier ein grünes Scheit 
Holz, 3 Pf. am Werth, entwendet zu haben. Der Ange⸗ 
klagte wurde in Folge ſeines durch des Unterförſter Pelz 
Ausſage als richtig beſtätigten Zugeſtändniſſes eines kleinen 
gemeinen Diebſtahls unter erſchwerenden Umſtänden, an Ge⸗ 
genſtänden unter 1 Thlr. Werth, für ſchuldig erklärt und 
unter Verluſt der Nationalkokarde mit 8 Tagen Gefängniß 
beſtraft, auch zu den Koſten verurtheilt. 

3) Der Bauer Friedrich Kiethe aus Stenker iſt an⸗ 


eklagt, feinen Hof- und Kettenhund ohne Knüppel herum⸗ 
aufen gelaſſen zu haben. Der Angeklagte wurde, da ſein 
Hofhund durch die offenſtehende Hoſthür ohne Knüppel auf 
der Straße herumgelaufen war und den Unterförſter Pelz 
angefallen hatte, wie ꝛc. Pelz eidlich bekundet, auch die De⸗ 
fenſtonalzeugen nicht widerlegen, für ſchuldig erklärt und 
mit 2 Thlr. Geldbuße ev. 3 Tagen Gefängniß beſtraft, nicht 
minder in die Koſten ab 

4) Der Gärtnerſohn Auguſt Fiebig aus Mühlbock iſt 
angeklagt, aus der görlitzer Haide 15 Shit Klafterftügen- 
und Klafterunterlagen, im Werthe von 2 Sgr., entwendet 
zu haben. Der Angeklagte wurde, da er des Vergehens ge⸗ 
ſtändig iſt, eines kleinen gemeinen Diebſtahls unter erſchwe⸗ 
renden Umſtänden an Gegenſtänden unter 1 Thlr. Werth 
für ſchuldig erklärt und zu 8 Tagen Gefängniß, Verluſt der 
Nationalkokarde und in die Koſten verurtheilt. 

5) Der Bahnwärter Johann Gottlieb Kahle zu Roth⸗ 
waſſer iſt einer Jagdkontravention angeklagt. Da der An⸗ 
geklagte mit feinem Gewehr kurz nach deſſen Abfeuerung 
etwa 30 Schritt innerhalb des ſtädtiſchen Forſtes von der 
Traſſirung der Eiſenbahn entfernt durch den Förſter Renner 
geſehen worden, und dem Förſter Wünſche die Spuren der 
Schrotkörner die Ueberzeugung gegeben, daß der Schuß aus 
dem Walde nach der Eiſenbahn zu und nicht umgekehrt ge⸗ 


than, hierdurch aber gegen den Angeklagten, trotz feines 


Leugnens, die thatſächlichen Momente der Kontravention ge⸗ 
nügend ſeſtgeſtellt waren, wurde er für ſchuldig erklärt und 
zu 5 Thlr. Geldbuße, 8 Tagen Gefängniß nebſt Koſtentra⸗ 
ung verurtheilt, auch die abgepfändeten Jagdgeräthe dem 
die gen Magiſtrat, als Beſitzer der Jagd, zugeſprochen. 

6) Die verwittwete Exekutor Henriette Diffe hierſelbſt, 
einer unterlaſſenen Fremdenmeldung angeklagt, wurde in 
Folge ihres Zugeſtändniſſes zu 1 Thlr. Geldbuße, 36 Stun⸗ 
den Gefängniß und den Kosten verurtheilt. N 


Gorlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Mſtr. Georg Heinrich Brüchner, B. 
u. Tiſchler allh., u. Fru. Mathilde Eleonore geb. Hermann, 
S., geb. d. 20. Dez., get. d. 14. Jan., Hermann Ernſt. — 
2) Hrn. Joh. Wilhelm Dittrich, Oekonom des Bürgervereins 
allh., u. Fru. Marie Emilie geb. Mattner, T., geb. d. 29. 
Dez., get. d. 14. Jan., Klara Emilie Thekla. — 3) Friedrich 
Wilhelm Weckert, Maurer allh., u. Frn. Emilie Pauline 
Agnes geb. Grun, Zwillinge, geb. d. 2. Jan., get. d. 17. 
Jan., Karl Max u. Karl Wilhelm. — 4) Mſtr. Joh. Karl 
Friedrich Kliche, B. u. Tiſchler allh., u. Fru. Alwine Aug. 
Roſalie geb. Thier, S., geb. d. 3. Jan., get. d. 17. Jan., 


Karl Julius. — 5) Hrn. Heinrich Ernſt Ferdinand Schmidt, 


Stadt⸗Krankenhausverwalter allh., u. Fru. Marie Louiſe 


geb. Sauer, T., geb. d. 27. Dez., get. d. 19. Jan., Anna 


ouiſe. — 6) Friedrich Wilhelm Wagner, Tuchſcheerergeſ. 
allh., u. Frn. Henriette Juliane geb. Hermann, S., geb. d. 
30. ne et. d. 19. Jan., Ernſt Hermann. — 7) Mitr. 
Joh. Wilhelm Ludwig Schmelzer, B., Kürſchner u. Rauch⸗ 
Waarenhändler allh., u. Frn. Klara Gotthulde geb. Thorer, 
Se d. 30. &., get. d. 19. Jan., Flora Helene. — 
8) Mſtr. Franz Julius Michael, B. u. Seifenſteder allh., 
u. Ben. ChHriftiane Amalie geb. Schwarze, S., geb. d. 2. 
Jan., get. d. 19. Jan., Franz Edmund. — 9) Karl Friedrich 
Robert Schulz, Steinſetzer allh., u. Fru. Johanne Sophie 
Aug. geb. Geßner, S., geb. d. 3. Jan., get. d. 19. Jan., 
Friedrich Wilhelm Moritz. — 10) Joh. Ernſt Zimmermann, 
Steinbrecher allh., u. Frn. Joh. Nofine geb. Kretſchmer, 
geb. d. 7. Jan., get. d. 10. Jan., Ernſt Oskar. — 

Joh. Gottfried Ende, Inwohn, allh., u. Fru. Amalie 
geb. Buſchmann, T., geb. d. 10. Jan., get. d. 19. Jan., 
Amalie Bertha. — 12) Joh. Gottlieb Rückert, Inwohn. 
allh., u. Fru. Anna Roſine geb. Flecks, S., geb. d. 11. 
Jan., get. d. 19. Jan., Johann Karl Gottlieb. — 13) Hrn. 


S 
11 
ge 


Karl Auguſt Menzel, B., Kunſt-, Waid- u. Schönfärber 
allh., u. Fru. Auguſte Klementine geb. Nickiſch, Zwillinge, 
geb. d. 19. Dez., get. d. 20. Jan., Auguſte Loniſe a 
u. Auguſte Minna Fanny. — 14) Johann Gottlieb Himpel, 
Inwohn. allh., u. Frn. Johanne Roſine geb. Gehler, T., 
todtgeb. d. 14. Jan. — 15) Johann Friedrich Neumann, 
Inwohn. allh., u. Fern. Marie Eliſabeth geb. Schmidt, T., 
todtgeb. d. 17. Jan. — 16) Joh. Heinrich Gottlieb Kloß, 
Juwohn. allh., u. Frn. Johanne Thereſe geb. Gerlach, S., 
todtgeb. d. 18. Jan. — Chriſtkatholiſche Gemeinde: 
Franz Anton Soban, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Frn. Marie 
Roſine geb. Mießler, S., geb. d. 7. Jan., get. d. 18. Jan., 
Wilhelm Paul Anton. 


Getraut. 1) Mſtr. Johann Karl Gottlieb Henkel, 
B. u. Schuhmacher allh., u. Igfr. Emma Auguſte Thieme, 
weil. Mſtr. Johann Chriſtoph Thieme's, B. u. Nebenälteſten 
der Müller allh., nachgel, vierte T. zweiter Ehe, getr. d. 
14. Jan. — 2) Hr. Friedrich Hermann Theodor Röver, 
B. u. Kaufmann allh., u. Igfr. Emilie Louiſe Albertine 
Kruſche, weil. Hrn. Karl Joſeph Kruſche's, königl. Thor⸗ 
kontrolleur allh., nachgel. ehel. jüngſte T., getr. d. 19. 
Jan. in Kießlingswalde. — 3) Hr. Karl Fedor Bauernſtein, 
Kaufm. allh., u. Igfr. Erdmuthe Klara Auguſte Kade, weil. 
Mſtr. Samuel Benjamin Gottlob Kade's, B. u. Dberälteften 
der Nadler alldı, nachgel. ehel. zweite T., getr. d. 20. Jan. 


Geſtorben. 1) Simon Johann Bräuer, Häusler in 
Nieder-Moys, geſt. d. 13. Jan., alt 65 J. 9 M. 30 T. — 
2) Fr. Chriſtiane Sophie Vogel geb. Kretſchmar, Johann 
Gottlieb Vogel's, B. u. Inwohn. allh., Ehegattin, geft. d. 
11. Jan,, alt 60 J. 2 M. 9 T. — 3) Hr. Joh. Joachim 
Ritter, königl. penſion. Gensd'arm u. Kreisexrekutor allh., 
geſt. d. 10. Jan., alt 54 J. 11 M. 16 T. — 4) Mſtr. 


i e 


Joh. Gottfried Mühle, B. u. Weißbäcker allh., geſt. d. 14. Mar, geſt. d. 13. Jan., alt 2 J. 1 M. 24 T. — 6) Joh. 
Jan., alt 54 J. 7 M. 29 T. — 5) Hrn. Ernſt Moritz Karl Friedrich Wilhelm Kreis's, Maurergeſ. allh., u. Irn. 
Auguſtin's, brauber. B. u. Riemer allh., u. Sen. Juliane Johanne Louiſe ae Hirſch, S., Guftav Robert, geſt. d. 
Friederike Bertha geb. Trautmann, S., Paul Gerhard 11. Jan., alt 1 M. 18 T. 5 


Publikations blatt. 


1329] Die auf dem Holzhofe bei Hennersdorf und auf den Bretmühlen in Nieder-Bielau, Stenker, 
Neuhammer und Kohlfurt befindlichen Bretwaaren, im Werthe von bezüglich e. 3116 Thlr. und c. 
1485 Thlr., ſollen für das Jahr vom 10. März d. J., bis dahin 1852 im Wege der Submiffton an⸗ 
derweit gegen Feuersgefahr verſichert werden. Die Herren Agenten der hier vertretenen inländiſchen Ver⸗ 
ſicherungs-Geſellſchaften werden daher hierdurch erſucht, ihre diesfälligen Offerten, unter denen den Kom⸗ 
munalbehörden die freie Auswahl vorbehalten bleibt, bis zum 30. Januar d. J., Mittags um 12 Uhr, 
in der magiſtratualiſchen Kanzlei verfiegelt abzugeben. An demſelben Tage, Nachmittags um 4 Uhr 
erfolgt im Konferenzzimmer der Forſtdeputation die Eröffnung der Submiſſionen. f 

Görlitz, den 14. Januar 1851. 3 Der Magiſtrat. 


[363] Der Verkauf von Stockholz im Brandrevier findet vom 22. d. M. ab nicht mehr ſtatt, da 
ſämmtliche Beſtände dieſes Reviers bereits verwerthet ſind. - 
Goͤrlitz, den 19. Januar 1851. - Der Magiftrat 


[393]; Wenn bisher hierorts herkömmlich die Beſchäftigung der Frauensperſonen mit der Anfertigung 
weiblicher Kleider ſelbſt dann nicht als ſelbſtſtändiger Betrieb des Damenſchneidergewerbes betrachtet 
worden iſt, wenn dieſe zwar lediglich in eigener Wohnung und für eigene Rechnung und unter eigener 
Verantwortlichkeit, aber ohne Gehilfen arbeiten, ſo ſteht dieſes Herkommen mit der gegenwärtigen Ge⸗ 
werbegeſetzgebung im Widerſpruche. Demgemäß hat die Königliche a zu Liegnitz entſchieden, 
daß alle die Frauensperſonen, welche nach Verkündung der Verordnung vom gten Februar 1849 einen 
derartigen Gewerbebetrieb begonnen haben oder beginnen, der Bedingung des § 23. genannter Verord⸗ 
nung, welcher den Beginn des Schneidergewerbes nur dem geſtattet, welcher die Befähigung zum Be⸗ 
triebe dieſes durch Prüfung nachgewieſen hat, unterliegen. ö 

Indem dies hierdurch zur Nachachtung bekannt gemacht wird, ergeht zugleich an alle hieſigen 
Damenſchneiderinnen, welche nach vorſtehender Beſtimmung das Damenſchneidergewerbe bisher hand⸗ 
werksmäßig ſelbſtſtändig betrieben haben und dieſen Gewerbebetrieb fortzuſetzen beabſichtigen, die Auf⸗ 
forderung, zur Vermeidung der in $ 176. der Gewerbeordnung vom ten Januar 1845 reſp. $ 74. 
der Verordnung vom gten Februar 1849 angedrohten Strafen, dieſen ihren Gewerbebetrieb bei uns 
ſchriftlich anzumelden. 5 
Görlitz, den 21. Januar 1851. Der Magiftrat. 
1367 Diebſtahls⸗ Anzeige. un 
Am 16. oder 17. d. M. früh find aus einem hieſigen Hausflur ein Paar neue mit zwei ſchma⸗ 
len eiſernen Reifen verſehene Waſſerkannen geſtohlen worden. 5 

Görlitz, den 19. Januar 1651. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


13681 Bekanntmachung. 

Der wegen Diebſtahl und Betrug ſchon wiederholt beſtrafte Arbeiter Friedrich Auguſt Brieger 
von hier, deſſen Signalement unten angegeben iſt, hat ſich abermals der Entwendung von geftreiften 
Zeughoſen und eines Taſchenmeſſers mit weißen Schalen dringend verdächtig gemacht. N 

Da 11 derſelbe zweck- und arbeitslos herumtreibt, jo machen wir auf denſelben hierdurch auf⸗ 
merkſam und bitten, denſelben im Betretungsfalle anzuhalten und an uns abzuliefern. 

Signalement. 1) Familienname: Brieger; 2) Vorname: Friedrich Auguſt; 3) Geburtsort: 
Sohrneundorf; 4) Aufenthaltsort: Görlitz; 5) Religion: evangeliſch; 6) Alter: 33 Jahrz 7) Größe: 5 
Fuß 3 Zoll; 8) Haare: braun; 9) Stirn: breit; 10) Augenbraunen und 11) Augen: braun; 12) 
Naſe und 13) Mund: gewöhnlich; 14) Bart: braun; 15) Zähne: defekt; 16) Kinn: rund; 17) Geſichts⸗ 
bildung: breit; 18) Geſichtsfarbe: geſund; 19) Geftalt: mittel; 20) Sprache: deutſch; 21) befondere 
Kennzeichen: keine; 22) Bekleidung: unbekannt. 

Görlitz, den 19. Januar 1851. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


> m 


Oeffentliche e e 
Freitag, den 24. Januar 1851, Nachmittags 3 Uhr. 
Unter anderem: Deputationsbericht in der Laubſchwieſen- und Marſchteichangelegenheit, — Geſuch 
des Muſikvereins um zeitweiſe Gewährung des Saales im Mädchenſchulhauſe, — Antrag zur Anſtellung 
eines Hilfslehrers zur Vertretung des durch Krankheit behinderten Oberlehrers Dr. Ernſt Tillich, — 
Ueberſicht der ausgeſchriebenen und nun beendigten Naturalienlieferung zum Militärverpflegungsmagazin, 
— Antrag zur Bewilligung von 10,000 Stück Torf zur Beheizung des Theatergebäudes, — verſchie⸗ 
dene Bittgeſuche. a i . Ad Kraufe 
[356] Freiwillige Subhaſtation. 
Die von dem Johann Gottfried Theurich nachgelaſſene Häuslerſtelle No. 172. zu Nieder-Lan⸗ 
genau, auf 250 Thlr. dorfgerichtlich abgeſchätzt, ſoll 
„ l am 20. Februar d. J., von Vormittags 11 Uhr ab, 
an hiefiger Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Tare, die Verkaufsbedingungen und der neueſte Hypothekenſchein ſind in unſerer Kanzlei⸗ 
Abtheilung II. und reſp. I. einzuſehen. 
Görlitz, den 10. Januar 1851. Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 
[255] * Auktion. SU 
Sonntag, den 2. Februar c., Nachmittags von 2 Uhr an, ſoll der Nachlaß des verſtorbenen 
Gedingegärtners Bonig in Köslitz, bei welchem 9 Bienenſtöcke ſind, an den Meiſtbietenden öffentlich, 
gegen baare Bezahlung in preuß. Kourant, bei dem Gärtner Bonig verauktionirt werden. 
TR > ar Das Ortsgericht. 
1364] Gerichtliche Auktion. Montag, den 27. d. M., früh von ½9 Uhr ab, ſollen Jüdengaſſe 
No. 257, auf gerichtliche Verfügung die Nachlaßſachen der Bürger Bellmannſchen Eheleute, beſte⸗ 
hend in Mobiliar und Hausrath, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücken ꝛc., meiſtbietend verkauft werden. 
N Gürthler, gerichtl. Aufl, 
1371] Im Neißhospital iſt der Dienſt einer Wärterin offen. Frauen, welche ſich für einen ſolchen 
Dienſt geeignet halten, können ſich bei dem Inſpektor des Hospitals melden. 
> Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


5 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


8 


ei ie Dahinſcheiden unſeres verewigten Gatten und Vaters, des geweſenen Getreidehändlers 
mon 1 zu 9 


meiſter Wende und Häusler Thomas, für ihren treuen und unermüdlichen e der 

Krankheit deſſelben, hierdurch öffentlich den herzlichſten Dank abzuſtatten, mit dem 

fie vor ähnlichen ſchweren Schickſalsſchlägen bewahren wolle, 
i . Die trauernden Hinterlaffenen, 


3 


1360] Ehre, dem Ehre gebührt. 

Den Herren Hauptleuten der 1. und 2. Kompagnie, v. Werder und Graf v. aßlingen, 
ſagen die Unterzeichneten für die gute und liebevolle Behandlung während ihrer Dienſtzeit, hren wärm⸗ 
ſten Dank und bringen denſelben, gleichfalls mit n Lieutenant v. Böningk, der 3. Kompagnie, 
ein dreimaliges donnerndes Lebehoch. 

Görlitz, den 21. Januar 1851. Die Neſerve⸗ Jäger 5. Jäger ⸗ Bataillons. 


276 2000 hl: find zu Oſtern gegen pupillarifche Sicherheit auszuleihen. Das Nähere iſt zu 
. in der Erped. d. Bl. 


Dampfwagen⸗Canaſter, 


12577 in - und Yopfund- Paketen, 
eigene Packung, das Pfund Ke e Wiederperkaͤufer 3%, Car mit angemeſſenem Rabatt, empfiehlt 
| H. F. Lu biſch, 
Demianiplatz No. 414/12. 


em Gas «Aether, == — 
aus der Fabrik v von n Fr. Schuſter in Berlin, empfiehlt billigſt 


| Julius Eiffler. 
mr | Benchtenswerth, 


Eine neue Galvaniſi rmaſchine, die durch eigenen Mechanismus in Thätigkeit verſetzt wird, und 
ſich beſonders zum Gebrauche in Schulen eig igneh iſt billig zu verkaufen. Das Nähere unter der Adr. 
E. J. en restante Kohlfurt. 


1 0 Im Seatgarten No. 870. ſind an eee Mutzkühe fofort zu ver⸗ 


N 1 Bel Gemüſeſamen ir wieder angelangt beim Kunſtgärtner Herbig, Jatopeftt. 840 


= N [338] Ein kleines Pferd nebſt Geſchirr und Wagen iſt aus freier Hand bei den 
= = Bräuer'ſchen Erben in Moys zu verkaufen. 


ap 
— 


* 5 


1352J Feinſtes Königs⸗Näucherpulver, 1 Loth 2 Sgr., iſt echt zu haben bei 
„A. Oertel am Frauenthor. 


13611 Ein Dutzend Stuhlſchlitten ſind billig zu verkaufen in No. 72. in der Nonnengaſſe. 


—— —: — — 


1365| Zum Portraitiren empfiehlt ſich 


Oswald Hübeler, Bildhauer, Steinweg No. 578. 


1390) Bettfedern und er Wäſche, worunter ſehr feine Oberhemden, ſind billig zu verkaufen 
Obere Langeſtraße bei Hirche. N 


5 Feinſte Sorten 


Bi teig gen ker enge „ 
—5 und 6—8 St. pro Pfd., wie auch Laternen: und Wagenlaternen⸗Lichte, zu f 
und 32—36 St. pro Pfd., ſind billigſt zu haben bei eee fe 5 


„ A. Oertel am Frauenthor. 


13451 Firma's und Schilder aller An werden gut e und 155 = 140 
0 i r a o. 


1 Alte noch brauchbare Dachſchindeln werden zu kaufen geſucht. Von wem? ſagt die Erped. 


Goͤrlitz, den 18. Jauuar 1851. 
i Alte Herrenkleider werden gekauft Ober⸗Judenning No. 183, 


ss 201177 ch: 
mit a ohne Wenne, empfiehlt 
8 Heinrich Cubeus. 
Friſche Anftern, | 


fließ. friſchen aſtr. Caviar, 
geräuch. Rheinlachs, | 
ſtraßb. Paſteten empfing und offerirt 


die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. — — 


1400] Obermarkt No. 124., in der Krone. 
16234] Lichtbilder werden täglich in der Societät von mir augefer gt. Meine Wohnung ift in 
der + eee beim Herrn Tuchfabrikant F. Han W. Gladoſch. 


Lichtbild Portraits!! ohne Anpreiſung, 


fertigt in bekannter eee täglich von 9 — 3 Uhr, in 5— 60 Sekunden ung ! eish bei 


Schnee und Regen, noch einige T 8 
aguerreotypiſt Weniger aus a | 
- [892] Obermarkt, im Hauſe des Hrn. Cubeus, 2. Etage. 


b, D LCElyſtirſpritzen, — 


lyſopompen zum Salbſechſtten, Mutter- und Mutterſcheidenſpritzen, Hals-, Ohren- und Mund 
pritzen, Saugpfropfen und Warzendeckel mit Mundſtücken von dekalcinirtem Elfenbein empfiehlt in 


ate en : Heinrich Cubeus. 


F 1402] Holzfuhren von Hennersdorf nach bier werden zu jeder Zeit mit 9 Sgr. pro 
Klafter befördert 25 
Brader, Gaſtwirth. 


IE) 


Haus verkauf. 

Ich beabſichtige, mein ohuweit des Demianiplatzes gelegenes Haus No. 475. Nera gs⸗ 
halber ſofort unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Käufer können jederzeit das Nä⸗ 
= here beim Eigenthümer erfahren. 


N Gutver kauf. | 
Een Gut mit Hofraum und Garten von 6 Scheffel Ausſaat, das geſammte Areal 
103 Scheffel, mit vielem Wieſenwachs und beſtandenem Niederwald, vom Gute aus in 

= einer Fl gelegen, gedingefrei, 16 Thlr. Rente, fünf und ein halb Hundert Einheiten mit 
vollſtändigem Inventarium — iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt zu Erfahzen bei dem 
Gemeindevorſtande Schröter in Ebersdorf bei Löbau. 


1375 


3919 3 = 
1 Haus ver kauf. 

> Ein u a e maſſives Haus mit 4 Stuben nebſt Kammern, einem Keller, einer 
1 gewoͤlbten Küche nebſt Speiſegewölbe, einer Scheune nebſt Stall, alles mit Ziegeln gedeckt, mit 
dazu gehörenden 8 Scheffel. Feld und Wieſe, nahe bei der Stadt gelegen, iſt aus freier Hand 
zu Näheres iſt zu 8 beim Riemermeiſter Heinrich in Weißenberg. br 


Hierzu zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu No. 10. des Görlitzer Anzeigers. 
Donnerstag, den 23. Januar 1851. i 


7 


1398] Allerhand Wild: und Ziegenfelle kauft ſofort 
5 SEE 5 Ludwig Schmelzer, Kürſchner. 
1313) Den Bewohnern von Görlitz zur Anzeige, daß ich mich hierſelbſt niedergelaſſen und meine 
Wohnung Bäckergaſſe No. 38., 1 Tr., genommen habe, wo ich jeden Vormittag bis 11 Uhr zu ſprechen 
bin und auf Verlangen ärztlichen Rath ertheile; Unbemittelten unentgeldlich. i 


Dr. Kleefeld, 


prakt. Arzt, Wundarzt, Geburtshelfer und Augenarzt. 


165551 Beachtenswerth. 


Wie und wo man für 8 Thaler Preußiſch Kourant in Beſitz einer baaren Summe von ungefähr 

Jweimalhunderttauſend Thalern 8 
gelangen kann, darüber ertheilt das unterzeichnete Kommiſſions⸗Bureau unentgeldlich nähere Auskunft. 
Das Bureau wird auf desfallſige, bis ſpäteſtens den 31. Januar 1851 bei ihm eingehende frankirte 
Anfragen prompte Antwort ertheilen, und erklärt hiermit ausdrücklich, daß, außer dem daran zu wen⸗ 
denden geringen Porto von Seiten des Anfragenden, für die vom Kommiſſions⸗Bureau zu ertheilende 
nähere Auskunft Niemand irgend etwas zu entrichten hat. 


Lübeck im Dezember 1850. K om m iffio ns Bur eau 
Petrikirchhof No. 308. in Lübeck. 5 


Große Berliner Vereins ⸗Sterbe⸗Kaſſe 
Ausſtener⸗, Sterbe⸗ und Unterftigungs-SKafe in Berlin. 


Von dem wohllöblichen Kuratorium in Berlin iſt mir durch den Hauptagenten, Herrn Richard 

Schramm in Breslau, die 2 N 8 
[354] Spezialagentur 

für hieſigen Ort und Umgegend übertragen worden. 5 ö 

f Ich nehme für beide Kaſſen nunmehr Verſicherungen auf und liegt der Rechnungs⸗Abſchluß von 

1849 von der Ausſteuer-, Sterbe- und Unterſtützungs-Kaſſe, ſowie Proſpekte und Statuten von beiden 

Kaſſen bei mir zur Einſicht aus. 1 


Görlitz, im Januar 1851. Louis Ki e per, 


— Agent, Weberſtraße No. 406. 
1382J Die unterzeichnete Haupt-Agentur der Aachener & Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Ge 
ſellſchaft verſichert Gebäude, Mobiliar, Vorräthe, Waarenlager und Fabriken zu ſehr billigen 
Prämien unter den bekannten humanen Bedingungen gegen Feuersgefahr. Die Geſellſchaft gewährt 
folgende Sicherheit; 
3.000, 000 Thlr. Grundkapital, 
1, 422. S808 Thlr. Reserve, _ 
N 901,613 Thlr. jährliche Prämie. 
Goörlitz, im Januar 1851. N 5 
Die Haupt⸗Agentur der Aachener & Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
N O hel e. 


— 


. ee 


Deutſche Gebens-Verfichetungs- Geſellſchaſt in Lübeck, 


errichtet im Jahre 1828. 


ndkapital 1,275,000 Mark Kourant. 


Für obige eie N Verſicherungen für Civil⸗ und Militärperſonen augekoinihen u 


prompt; bejorgt von 
Breslauer, 


aa en der deutſchen 8 -B..G, in Lübeck. Görlitz, Lang dalſrage No. 


Wittwen⸗ „Kaſſen⸗ Sache. 


— Penſionen von 50 Thlr. bis 300 Thlr. 15 Jahr. 


Es hat ſich in Berlin eine dem laͤnggefühlten Bedürfniſſe abhelfende Kaſſe unter der Firma: 


„Schreiber ſche Wittwen⸗Penſions⸗ Kaffe“ 


für alle Stände Preußens gebildet, für welche ich die Vermittelung übernommen habe. 
Die Beiträge für eine jährliche Wittwen⸗Penſion, z. B. von 100 Thlr., betragen in den 195 
Ferch de Altersklaſſen reſp. 8 Thlr., 10 Thlr., 12 Thlr. 14 Thlr., 18 Thlr. und 24 Thlr. jähr⸗ 
lich, vierteljährlich zahlbar, und außerdem iſt ein Einkaufsgeld von reſp. 2 bis 5 Thlr., ſowie jahrlich 
für jede Verſicherung von 100 Thlr. e. 20 Sgr. an Verwaltungskoſten zu erlegen. 

Statuten und Aufnahme⸗ Hellmann werden von mir gratis ausgegeben und jede wünſchens— 
werthe Auskunft ertheilt. 

Für den Aufnahme-Termin pro J. Januar d. J. werden Anmeldungen bis ult. März angenommen 


Be. 2, Louis 8. Kieper, ng No. 406. 


1340 Wa r nung, e 
4 
* ® chen Anzeige gezwungen, daß ein ge⸗ 
in Berlin, welcher für die früher hier 
eine kurze Zeit als Agent fungirte, durch- 


Wir fühlen uns zu der öffentli⸗ 
wiſſer Karl Sieg, Königſtraße No. IE 
beſtandene Firma Wm. Sillem & Co. e = 
aus nicht berechtigt iſt, Auswanderer für unſere Erpedition zu engagiren. 

Die Gründe zu dieſer Anzeige, 2 ö welche wir demnächſt im Intereſſe des 
auswanderungsluſtigen Publikums ergehen laſſen, haben eine polizeiliche Unterſuchung gegen den ꝛc. 
Sieg zur Folge, die wir dem Fönigl preuß. Polizei⸗Präſidium zu Berlin unterm 8. November v. J. 
überwieſen haben, und welche wir nach vielleicht ſich ergebenden Umſtänden nicht ermangeln werden, in 
allen Details zu veröffentlichen. Vorſtehende Acne haben wir bereits durch die Hamburger Nach— 
richten am 12. November v. J. circuliren laſſen, finden uns aber heute wiederum e dieſelbe 

zu Be 
Hamburg, den 8. Januar 1851. 


Hermann Sin & Comp. 
18. Steinhöft, Hamburg, 
Expedition für Weender nach Amerika. 


1236 En unverheifie Forſtgehilfe, welcher ſich durch Lehrbrief und ein gutes Führungsatteſt 
von der Jägerabtheilung, in welcher er dient, ausweiſen kann, findet ſofort einen Poſten hierſelbſt mit 
freier Station und fünf Reichsthalern monatlichem Gehalt. 

Dominium Mittel⸗Langenöls bei Lauban. 


1321] Ein Mädchen, welches im Kochen nicht ganz unerfahren iſt, kann zum J. Februar ein Unter⸗ 
kommen in Ro, 597. bei der Nikolaikirche finden. 


1 2 


* 


— 85 — 


1348 Ge ſu ch. b. 270 fz gane 


Sollte ein hieſiges ſolides Haus geneigt! fein, 10 General- „Agentur für eine Asso drugs 
Expedition nach den vereinigten Stgaten unter annehmbaren Bedingungen von einem hamburger Haufe 
zu übernehmen, ſo beliebe man ait Offerten unter . 8 bei 5 Heinze 
& Comp. ſofort abzugeben. 7 


[357] Ein Mann in den 30er Jahren, unverheirathet und unbeſcholten, der die Aich ac e erlernt 
und feit vielen Jahren ſelbſtſtandig betrieben, auch nicht unerfahren im kaufmännischen Geſchäft, mit 
der Feder und dem Rechnungsweſen vertraut iſt, wünſcht unter beſcheidenen Anſprüchen eine ſeinen Fähig⸗ 
keiten angemeſſene Beſchäftigung, und würde erforderlichen Falls Kaution zu erlegen im nt 5 
Adreſſen beliebe man unter der Chiffre ud . in der Erped. d. Bl. abzugeben. 


N 1372¹ Ein R Gortenknecht wird zum 15 März dige Jahres oben noch 
früher zu 9 7 geſucht Von 9 ſagt die Erped. d. Bl. 


[378] Bi e r r ent 
Vor etwa 14 en iſt an einem hieſigen öffentlichen Orte ein rothbaumwollener 
Regenſchirm, 5 A. U Dorn, ſtehengelaſſen . um 81 e in Ader 5 d. 
Bl. gebeten wird. 


[396] Wohnungs⸗ Veränderung. 
Meinen werthen hieſigen und auswärtigen Kunden dient hiermit zur Nachricht, das ich nicht 

mehr in der Bäckergaſſe im Hauſe des Konditor Herrn Meilly wohne, ſondern einſtweilen bei meiner 
Mutter, im Hauſe des Uhrenhändler Herrn Haupt in der Nonnengaſſe. Mit der ergebenſten Bitte 
mich wie früher mit ihren Aufträgen zu beehren, zeichnet Karl Dreßler, Schneidermeiſter. 


1378] Ein Quartier von 2 Stuben, Kabinet, Küche und Zubehör iſt vom 1. April zu dermiethen 
bei W. Sahr. ERST 


1381] Petersſtraße No. 279. iſt e ein 1 gut moöblirtes Ser mit Bett zu vermiethen und ſofort zu 
beziehen auch ſteht daſelbſt ein polirter Kleiderſchrank nebſt Schlafſopha billig zu verkaufen. 


13621 In No. E27 in der Jüͤdengaſſe iſt eine Stube zu vermiethen und zum 1. 27 5 zu 1 
& ru dt. 


13661 Bleiche Nb. 1016. b. iſt eine Stube mit Aer zu vermiethen, Do gleich oder J. April zu beziehen. 
[391] Eine möblirte Stube iſt ſogleich zu vermiethen Oberlangenſtraße 175. a. 


[398] Zu Oſtern, oder auch frül her, werden 2 Zimmer in einer 1. EN des Obermarkts oder 
Brüderſtraße zu miethen geſucht, das eine muß jedoch nach vorn die Ausſicht haben. Gefällige Adr. 
wolle man in der Expedition d. Bl. e f 


1397] Oberſteinweg No. 551. e. find mehrere Logis zu vermiethen und zu San zu 1 2 


[285] Eine Stube mit ne und Bedienung, vorn heraus, 3 Treppen hoch, iſt zu e und 
gleich zu beziehen: Bäckergaſſe, im Hauſe des Herrn Konditor Meilly. 


[401] gi der Breiteſtraße No. 115. iſt ein großes Gewölbe, als Niederlage, e zu vermiethen 
und von Oſtern ab zu beziehen. Das Nähere bei Brader, Gaſtwirth. 


[359] Eine bequem eingerichtete e in einem lebhaften Dorfe, an der Chauſſee gelegen, ‚ft 
veränderungshalber ſofort zu verpachten. Nähere Auskunft darüber ertheilt der Bäckermſtr. Tiſch endorf. 


1346] Ein Verkaufslokal mebit Niederlage iſt vom (. April am Untermanft zu vermiethen, kann 
jedoch auch! ſchon früher bezogen werden. Näheres i in der Erped. 5 


1510 Gewerbeverein. 


Die Bibliothek des Gewerbevereins iſt Sonntags von 1— Uhr Nachmittags geöffnet, und wer⸗ 


den in dieſer Zeit auch wieder- die gewöhnlichen Leſeſtunden ſtattfinden, woran ſich Jedermann betheiligen darf. 


Görlitz, den 3. Januar 1851. Der Vor ſſt an d. 


139] Swe, Bm 25. Sanur, Banpfverfummlung des Surg Irrel Abenne & be, 
No Der Vorſtand. 


Nettes ea der chriſtkatholiſchen Gemeinde: 
Sonntag, den 26. Januar, früh 1,10 wu 
Der % o r ſt and, 


13371 Alle Diejenigen, welche an den verſtorbenen Getreidehändler Simon Bräuer zu Nieder⸗ 
Moys noch Zahlungen zu leiſten oder Forderungen zu haben glauben, werden aufgefordert, ſich deshalb 
baldigſt zu wenden an Traugott uz J 39 zu N.⸗Moys, 

aus N 

13421 In Betracht, daß einer Stadtverordneten Verſammlung weder 51 0 ch objektiv ein Ur⸗ 
cheil darüber zuſteht, ob in einem Truppentheil die erforderliche Disziplin herrſcht, beziehungsweiſe rich⸗ 
tig gehandhabt wird, könnte das in dieſer Hinſicht von der hieſigen derartigen Verſammlung in ihrer 
Sitzung vom 17. Januar über den mir untergebenen Truppentheil abgegebene Urtheil füglich mit Still⸗ 
ſchweigen übergangen werden. 8 

Da indeſſen die deshalbigen Verhandlungen öffentlich ſtattgefunden haben, außerdem aber noch 
durch den im Görlitzer Anzeiger No. 8. erfolgten Abdruck des betreffenden „amtlichen“ Protokolls dieſer 
Oeffentlichkeit eine noch größere Ausdehnung gegeben worden iſt, ſehe ich mich genöthigt, hierdurch eben⸗ 
falls öffentlich zu erklären, daß ich dieſe Angelegenheit „amtlich“ zur Entſcheidung höherer Behörden 
bringen werde. 

Görlitz den 20. Januar 1851, v. Baczko, 

Major und Kommandeur des 5. Jäger-Bataillons. 


b Ji.äeder zupfe ſich an ſeiner Naſe! 


Meinen herzlichſten 1 für die Verläumdung am Treppengeländer gegen Herrn Kaufmann 
Jen aus Dresden am 21. d. M., Abends 7 Uhr. 
Warne jedoch die Perſon hierdurch 15 fernere Verläumdungen, widrigenfalls ich ihren Namen 


der Oeffentlichkeit übergebe. 
M. R. . „ Oberkellner. 


15701 Schluß ⸗Anzeig 


Die ſelbſtbeweglichen Apparate des kopernikaniſchen . im Saale der oberlauſitziſchen 
Geſellſchaft der, Wiſſenſchaften, ſind nur bis Sonnabend, den 25. Januar, zu ſehen. Scharff. 


13431 Das Militärkränzchen im Lokale zur Stadt Prag findet in Dinstag, ſondern Mittwoch, 
den 29. d. M., ſtatt, dazu ladet noch ergebenſt ein Gloßmann, der Unternehmer. 


2 „ 13831 Freitag, den 24. Januar, Abends, lade 
zum Schweinsknöchelſchmans ergebenſt ur ö 

e N 
16353] Heute, den 23, Januar, Abends 6½ Uhr, braun⸗ und blaugeſottene Karpfen. Häſe. 


13761 Morgen, Freitag, den 24. d., lade ich zum Schweinſchlachten ergebenſt 6 
ein; auch wird von 2 Uhr ab der Wagen zur freien Herausfuhr am Töpfer Else 


thore bereit 2 von — 
Auguſt Heider, 


im u Haufe“ in Rauſchwalde. 


= wu Auf Sonnabend, den 25. d. ladet zum Schwein⸗ 


chlachten ergebenſt ein 
Henſel in der Ober⸗Kahle. 
(0384 En Se den 26. Januar, Abends, Tanzmuſik, wozu er- 


e 
i Entre 1 Sar. E. Held. 


Zweite Beilage zu No. 10. „ des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 23. Januar 1851. 


1395 Sonntag, den 26. Januar, findet im unterzeichneten Lo⸗ 
kale großes . vom Feheſehen Muſikchor ſtatt. Um 


recht iu e 15 bittet 
Anfang Strobbach, | 
Entree a Peron 4, Sgr. in „Stadt Prag.“ 
löst] Sonntag, den 26. d. M., ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein A. verw. Knitter. 
1379] Sonntag, den 26. Januar, ladet zur Tanzmuſik erge⸗ 
benſt ein Ei ffler im Kronprinz. 


64 Kommenden Montag ladet zur . ergebenſt ein 
1 Ernſt Strohbach. 


1380] Sonntag, den 26. Januar, ladet zum Tanzvergnügen in der Brauerei zu Hennersdorf erge⸗ 
benſt ein E. Kluge. 


Literariſche Anzeigen. 
Neueste Erscheinung! 


[358] Soeben erschien und ist in Gustav Köhler’ S Buchhandlung in Görlitz zu haben: 


NEUESTE MÜNZKUNDE, 


Authentische Abdrücke 


der 


jetzt coursirenden 


GOLD- UND SILBER- MÜNZEN ALLER LÄNDER, 


mit 
Angabe ihres Gewichts, ihres Feingehalts, ihrer Geltung und ihres 
N Werthes. 
: Nebst.einer Darstellung 8 
der Münzverfassung der verschiedenen Länder 
als Gratiszugabe für, die Subseribenten. 
- 
1. geſt. st. 8. 10 Ser. | brog. 
| Hiermit bieten wir der Käuf- und Handelswelt und überhaupt jedem Geschäftsmanne ein 
eben so interessantes, als in seiner Ausführung bis jetzt. noch nicht existirendes Werk über 
die gegenwärtig coursirenden Münzen, die es in authentischen Abdrücken in Gold und 
Silber darstellt und deren Gewicht, Feingehalt, Geltung und Werth in dem beigefügten erklären- 
den Texte angegeben ist. 1 


4 


88 — 


Dieses Prachtwerk, "welches, durch die Benutzung einer der schönsten Erfindungen der 


g Neubel zugleich eine ganz neue Epoche in der darstellenden Numismatik beginnt, 


wien mit der grössten Sorgfalt Bad in der möglichsten ee ausgeführt, damit es seinen 


8 sepdern auch der Name, des Herrn Verfassers. 


Unser Münzwerk wird in 25-30 Lieferungen in grössten 505130 erscheinen, von denen 


dg drei Tafeln prachtvoller Abdrücke von Münzen in Gold oder Silber enthalten 


wird. Der Preis für die Lieferung ist auf 40 Silber- oder Neugroschen festgesetzt. 
Als Gratiszugabe empfangen die gerhrten Subfkribenten noch eine aus authentiſchen Gnellen ge⸗ 
ſchöpſtt n fee der Mlüngnerhältnife der einzelnen Staaten, 30 Gross-Oktapbogen ſtark, von 9 5 


dem erſten Hefte 3 Bogen beigefügt find. 
e 1851. Ernst Schäfer. 


: Ko In Kommiſſion der Seyn⸗ ſchen Buchhandlung, Obermarkt No. 23., iſt erſchienen und Perch 
uchhandlungen zu beziehen: 


Geſchichte von Görlitz 


von C. G. Th. Neumann; 


Doktor der Philoſophie und Mitglied der oberlauf. Geſellſchaft Ar Wiſſenſchaften. 
er dem Fenffen Fin en der Stadt und der Anſicht des Obermarktes 
im Jahre 1800. 
47 Bogen in Oktav. — Preis 2 Thlr. 


In Kommiſſton der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer), Obermarkt No. 23. fe er⸗ 
Ie und daſelbſt ſowie in allen andern Buchhandlungen zu haben: 


Wegweiſer durch Görlitz und Umgegend 


von Dr. Neumann. 
(Mit dem neueſten Situationsplane der Stadt.) 
6½ Bogen 8. 15 Sgr. 


Art 


e n ẽ ; f ＋ g f HEFTE = 7 — ge 
N der a und niedrigſten N der nachgenannten Städte. 


Waizen. 1 E erte. 1 Ge r ſt e. Hafen _ 
8 ta dt. Monat. Jab se EE e | 125 Be 455 Bean 5 400 hö en en 
> DEE? GERIET: 
Bunzlau. den 20. Januar. 2| 2 61 1/27 64 115-1 1011/3 1 5 61— 27 61— 1241 —1— |23 287 
Glogau. den 17. 7 11211 120 — 111 61.110 — | 1 4) 61—— — [26 9I— 125 |— 
gan. den 17. = 2 — 1 1/22) 6] 4015/41/12 60 1/7 6 1] 51-27] 6—25/— 
uberg. den 20. 2 3—1 1028f— 1114] 12 — 1| 91] 728 25 | — 
Görlitz. den 16. 2 5— 2 (—— 116 35 1/12] 65 1/5(— 1) 2 6— 23] 9 — 2103 
Bautzen. den 18. 44 51 3125] —1.3) 5|—1 2127| 6] 2 5(—12—[—1 1|15)—] 1/100 — 
— Angekommen e Fremde. 
Den 21. Jan. Rheiniſcher Hof: Bormann aus J. Wagner, ſämmtlich einjährige Freiwillige vom 19. In⸗ 


Liegnitz, Reck g. Greiz, Tuſcheck a. Nürnberg, Franke a. fanterieregiment aus Bunzlau. Th. Lodebuhr aus Leipzig, 


München, Kauf. Madame Mebius, Partik. a. Dresden. Soeles a, Reichenberg, Kaufleute. — Goldene Krone: 
Aregger, Privatmann a. Mailand. Scanigel a. Frankfurt Götzel, Kaufmann a. Sagan. — Weißes Roß: Naumann, 
a, M., Wag ner a. Ronneburg Kaufl. — Preuß. Hof: Seidenfärber a. Schmallewis. A. Eiſemſchiedt, Sattlergeſ. 
Ban Heede a. Halver, Jahn g. Magveburg, Wolf a. Dresden, a. Mühldorf. — Goldener Strauß: E. Bilſe, Papier⸗ 


Kaufl. Mende, Oberpfarrer a. Seidenberg. A. E. Pick, 
Getreidehaͤndler a. Melnick. Heſſe, Konſul a. Dresden. — 
Brauner Hirſch: Graf v. Flemming, Lchv, Morgenſtern, 


macher aus Liegnitz. Rösler, Kaufmann aus Güntersdorf. 
Hopfmann, Kaufm. a. Bamberg. 


0 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


